
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Vier schöne neue Lieder
Das Vierte. Und wir wollen in die Stadt marschiren!
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Das Bierte.
Und wir wollen in die Stadt marschiren !

Und wir wollen in die Stadt marschiren, und darin uns
fer Glück probiren ! Dieser Weg wird uns zur Herbera füh=
ren. Auf der Herberg zeiat fich, was man kann, und ist All's
verthan , Liegt uns gar nichts d'ran ! Darum laßt uns in
die Stadt marfchiren: Auf der Herberg zeigt sich was man kann.

Ach, erlauben Sie einem armen Handwerks¬
burschen! Ich habe in sieben Wochen keinen war¬
men Löffel im Leibe gehabt! of sm

Sind wir auf der Herberg angekommen, Wird das Gläss
chen gleich zur Hand genommen, Denn vergnügt und fröhlich
muß man sein. Wir haben Nichts zu thun mit Hausstands=

forgen , Wir denken nur an's Saufen und an's Borgen;
Darum sprechet nur den Flaschen fleißig zu , Ist man besof=
fen, legt man sich zur Ruh anda jam di

Wo sie Nichts bekommen und der Schneider
dem seinen Mann so mit der Hand auf den Hut
schlägt, daß ihm der Hut über die Ohren geht.

Ist die Herbergs Schwester hübsch und nett, Legt man
sich auch wohl bei ihr in's Bett , Und fömmt auch ein fleis
ner Schlingel angeschrieen , Kehren wir in ein anderes Städts
chen ein , Denn wir, halten uns nicht auf mit Wiegen, Lassen
die Mädchen gern linksum liegen, Denn wir Gesellen find
ja lustige Leute und haben gern ein Dugend Bräute .
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ebchen ! Komme dochy,
mme doch, komme doch
Polkatöne, Hüpft das

fa nicht so eilig, Höre
Biebchen, hüpfe freudig,

Lust,
Polka-Lust.

meinen Fahnen, In
fühn? Sein Schnee¬
en; Wer ist der Mann

Feldherrn spricht mit
Dein erster Grenadier!
sieger, Napoleon, wer

tritt ernsten Schritts
ir, ergraut im Pulver¬
rne nimmer mir, Aus

un zu neuen Siegen;
[d, Ließ keck sein Blei

ein Speer das brave
b' für Frankreich hier!
dier.

Kampfgenoffen Und
1 Grab; Sein treues
offen , Blickt von dem
eder ruft begeistert für
ersten Grenadier!

1 schönen Reihen Tas
Wo ist la Tour? da

tt ernsten Schritts der
der Adler huldigt Dir,
adier.
ent zu Ehren, Bewahrt.
u: So oft man ihn
8 ein Herold aus mit
cht, die Fahne buldigt
Grenadier.
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